
Nach seiner Nominierung: „Ich muss nicht meine Haare schneiden lassen, um Bürgermeister zu werden. Nicht auf die Verpackung, auf den In-
halt kommt es an“, sagte Nobby Morkes im Spexarder Krug. Das Plakat hinten stammt von einer früheren Wahl. Bilder: Dinkels

Touristen am Strand von Kolymvari auf Kreta: Die deutschen Urlau-
ber halten Griechenland offenbar weiter die Treue. Bild: dpa
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Namenstag: Thomas (Apos-
tel)

Tagesspruch: Wer dankbar
jeden Sonnenstrahl genießt,
wird auch mit dem Schatten zu
leben wissen.

Deutsches Sprichwort
Gedenktage: 1875 Ferdinand

Sauerbruch, deutscher Chi-
rurg, geboren. 1880 Thomas
Edison gründet das Magazin
„Science“. 1930 Carlos Klei-
ber, österreichischer Dirigent,
geboren.

Kalenderblatt

AnGemerkT

Das Ehepaar ist sehr tierlieb.
Es teilt sich sein etwas außer-
halb liegendes Anwesen mit
drei Hunden, vier Katzen, ei-
nem Hahn und vier Hühnern
sowie diversen Ziervögeln, da-
runter zwei sprechende Grau-
papageien. Mit einem schnar-
renden „Hey, Kumpel“ begrü-
ßen diese jeden Besucher und
lassen ihn verdutzt innehalten.
Schön ist auch der von der
Hausherrin abgelauschte origi-
nalgetreue Ruf „Huuuubert
komma!“, der den Mann schon
öfter ins Boxhorn gejagt hat.
Der jüngste Lernerfolg gefällt
dem Ehepaar allerdings weni-
ger. Zwei Wochen waren sie
verreist und hatten Haus und
Tiere einem Freund anvertraut.
Weil der aber nicht darauf ach-
tete, welcher Vier- und Zwei-
beiner sich zu wem gesellte,
können die Graupapageien
jetzt krähen wie ein Hahn. Und
das tun sie ausgiebig – nicht
nur morgens zum Sonnenauf-
gang, sondern je nach Lust und
Laune. Die haben einen Vogel,
diese Vögel. (dop)

Sommerpause: Ob das Hallen-
bad an der Herzebrocker Stra-
ße für kurze Zeit wieder geöff-
net wird, ist offen. Bild: din

Sommerreisen

Urlauber aus Gütersloh bleiben
Griechenland vorerst treu

Jahres nicht stornieren wollen“,
erklärt Julia Neumann (Bild) vom
Gütersloher Reisecenter. Insge-
samt sei die Zahl der Reisen nach
Nordafrika aber in den vergange-
nen Jahren bereits rückläufig.

Anders sieht die Lage in Grie-
chenland aus. Trotz drohender
Staatspleite sei Griechenland
weiterhin ein gefragtes Ziel. Stor-
nierungen und Umbuchungen?
Fehlanzeige! Aziz Ogur: „Wir
müssen diese Woche zwar viele
Fragen von Griechenland-Urlau-
bern beantworten, aber stornie-
ren will niemand.“ Er selbst sieht
auch keine Probleme für Touris-
ten in Griechenland. Man solle
sich aber von Demonstrationen
und Versammlungen fernhalten.
„Die Touristen sind momentan
nicht direkt betroffen. Und wer
All inclusive gebucht hat, braucht
sich sowieso keine Sorgen zu ma-
chen“, beruhigt auch Serap Nel-
ling alle Urlauber. Man solle aus-
reichend Bargeld mitnehmen,
denn vor leeren Bankautomaten
könne man schon stehen.

tersloher Reisebüro „Ferdi“ will
man Urlauber nicht von einem
Tunesien-Urlaub abhalten. Inha-
ber Aziz Ogur ist sich aber ziem-
lich sicher, dass ein Urlaub in dem
nordafrikanischen Staat seit dem
Anschlag für viele Gütersloher
nicht mehr infrage kommt. „Ich
gehe stark davon aus, dass wir in
den kommenden zwei bis drei
Jahren kaum
noch Reisen nach
Tunesien ver-
kaufen werden“,
sieht Ogur einen
klaren Rückgang
voraus. Bis Ende
Juli geplante
Reisen können
von den Urlau-
bern noch kos-
tenfrei storniert werden. „Eine
Familie habe ich gestern bereits
umgebucht“, so der Inhaber.
Bei Stammkunden ist die Angst
dagegen nicht zu spüren. „Wir
haben zahlreiche Urlauber, die je-
des Jahr nach Tunesien fliegen
und ihre Reise zum Ende dieses

Von unserem Redaktionsmitglied
FABIAN REINKEMEIER

Gütersloh (gl). Nach dem An-
schlag auf Touristen in Sousse
(Tunesien) mit 38 Toten geht bei
Urlaubern die Angst um – auch
viele Gütersloher Bürger fürchten
eine erneute Tat und stornieren in
diesen Tagen vermehrt ihre Reise
nach Tunesien. Die Krise in Grie-
chenland lässt die Urlauber dage-
gen scheinbar völlig kalt.

„Von drei Buchungen nach Tu-
nesien habe ich diese Woche
schon zwei Reisen storniert“, gibt
Serap Nelling Einblick in die Ge-
mütslage der Urlauber im Reise-
büro „Teutonia“. Gerade Famili-
en mit Kindern hätten bereits am
Wochenende rasch reagiert und
ihre Reise storniert – aufgrund
der Reisewarnung durch das Aus-
wärtige Amt sogar kostenlos. Auf
diese Warnung geht Serap Nel-
ling bei Anfragen auch ein, eine
kategorische Ablehnung spricht
sie aber nicht aus. Auch im Gü-

Bürgermeisterwahl am 13. September

Nobby Morkes formell nominiert
Kandidat mehr als 50 Prozent der
Stimmen erlangt. Bei einer Stich-
wahl zwei Wochen später am
Sonntag, 27. September, würden
dann die beiden Kandidaten mit
den meisten Stimmen gegenei-
nander antreten. Dass er Wähler
zu mobilisieren weiß, hat der Pa-
venstädter beim Bürgerentscheid
gegen das Theater (2003) und bei
weiteren Unterschriftensamm-
lungen unter Beweis gestellt.

Letzter Tag für die Annahme
von Kandidatenvorschlägen ist
Montag, 27. Juli, 18 Uhr. Bisher
wurden Stadtbaurat Henning
Schulz (42) für die CDU, der
Bankkaufmann, Pressereferent
und SPD-Stadtverbandsvorsit-
zende Matthias Trepper (47) so-
wie die Politikwissenschaftlerin
Dr. Anke Knopp (50, parteilos)
gemeldet.

Kommunalwahl stach er in sei-
nem Wahlbezirk in Pavenstädt
mit 31,9 Prozent seine Mitbewer-
ber aus, darunter Matthias Trep-
per (SPD, 21,5 Prozent). Jetzt
steht ein erneutes, stadtweites
Aufeinandertreffen bevor.

Punkten will Morkes mit dem
Versprechen einer Entbürokrati-
sierung der Verwaltung, der Ein-
richtung eines Wirtschaftsbeirats,
mit mehr Transparenz in Politik
und Verwaltung sowie mit einem
intensiven Austausch mit den be-
stehenden Beiräten. Außerdem
wolle er authentisch blieben, sag-
te Morkes in der Nominierungsre-
de: „Ich bin authentisch und wer-
de so bleiben wie ich bin.“

Morkes rechnet sich noch eige-
nen Worten Chancen auf eine
Stichwahl aus, wenn im ersten
Wahlgang am 13. September kein

„Nach der Ära Maria Unger ist
alles möglich und die Karten wer-
den neu gemischt“, sagte Morkes
in seiner Bewerbungsrede. „Wa-
rum soll es wie in vielen anderen
Städten nicht auch in Gütersloh
erstmals einen Bürgermeister ge-
ben, der nicht den etablierten
Parteien angehört?“, fragte Mor-
kes. Er stehe für Bürgernähe und
Transparenz in der Verwaltung.
„Ich verstehe mich als Bürgerver-
treter, der ihre Anliegen und Pro-
bleme versteht und sich unabhän-
gig und neutral für die Belange
aller Gesellschafts- und Alters-
schichten im Rat und in der Ver-
waltung einsetzen wird.“

Bei seiner ersten Kandidatur
2004 hatte er bei fünf Kandidaten
7,91 Prozent der Stimmen be-
kommen. 2009 waren es 8,72 Pro-
zent. Im vergangenen Jahr bei der

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Nobby Morkes
(63) will es noch einmal wissen.
Zum dritten Mal tritt der Veran-
staltungsmanager nach anfängli-
chem Zögern als Kandidat zu ei-
ner Bürgermeisterwahl an. Die
Bürger für Gütersloh (BfGT) no-
minierten ihren Vorsitzenden am
Donnerstagabend einstimmig in
einer außerordentlichen Ver-
sammlung im Spexarder Krug.

Der 63-Jährige bekam alle 29
gültigen Stimmen. Der Verein hat
insgesamt 107 Mitglieder. Morkes
hat sich Zeit gelassen mit seiner
Nominierung. Als letzter der bis-
her bekannten vier Kandidaten
ließ er sich von den Mitgliedern
des Vereins auf den Schild heben.

(BfGT), dem mit bürgernahen
Themen auf Anhieb der Einzug in
den Stadtrat gelang. 2003 brachte
Morkes mit einem Bürgerent-
scheid den ersten Theaterneubau
zu Fall. Deshalb steht heute an
der Barkeystraße eine kleinere
Variante. Zweimal, 2004 und
2009, kandidierte der Kommu-
nalpolitiker auch für das Bürger-
meisteramt. Hinter Maria Unger
(SPD) und ihrem jeweiligen He-
rausforderer der CDU belegte er
beide Male den dritten Platz. Der
Wittwer hat einen Sohn (18) und
eine Tochter (15). Die Familie ist
in Pavenstädt verwurzelt, wo
Morkes 2014 den Wahlbezirk
erstmals direkt gewann.

1 www.nobbymorkes.de
(auch auf Facebook)

Nobby Morkes wurde 1951 in
Bad Segeberg geboren und wuchs
in Gütersloh auf, wohin seine El-
tern 1953 umsiedelten. Mit der
Mittleren Reife in der Tasche be-
gann er 1968 bei Bertelsmann
eine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann. 1971 wurde er von
Ariola übernommen, bevor er ein
Jahr später zum Musikkonzern
EMI-Elektrola in Köln wechselte.
Dort betreute er Stars wie Pink
Floyd und Tina Turner. 1973 er-
öffnete Morkes an der Hohenzol-
lernstraße einen Musikladen und
gründete die Noa-Konzertagen-
tur Nobby Morkes & Friends.

1999 gründete Morkes mit sei-
ner 2012 gestorbenen Frau Su-
sanne Clemens und Freunden den
Verein Bürger für Gütersloh

Zur Person

Sammelte die Stimmen bei der geheimen Wahl ein: die stellvertretende
Fraktionsvorsitzende Sylvia Mörs mit der improvisierten Urne.

Stadtwerke

Nach der Hitze
in die Sauna

Gütersloh (gl). Kein Scherz:
Wem es heute draußen noch
nicht heiß genug ist, der darf
am Abend den Mitternachts-
aufguss in der Järve-Sauna der
Stadtwerke am Stadtring Sun-
dern genießen. Bis 1 Uhr wird
dort weitergeschwitzt. „Bei
den derzeitigen sommerlichen
Temperaturen ist der Sauna-
garten mit Badesee besonders
stimmungsvoll“, heißt es in der
Ankündigung. Ab 19 Uhr gibt
es themenbezogene Aufgüsse
mit kleinen Überraschungen
und ein sommerliches Abend-
Menü. Textilfrei geschwom-
men wird im Freizeitbad ab 20
Uhr. Es ist dann exklusiv für
Saunagäste geöffnet. Es gilt
der normale Eintrittspreis.

1 www.jaerve-sauna.de

Neue Zentrale

Landwirte kaufen
Hallenbad-Areal

Gütersloh (mn). Der Vertrag
ist unter Dach und Fach: Der
Landwirtschaftliche Kreisver-
band und sein Tochterunter-
nehmen BSB (Landwirtschaft-
liche Buchstelle) haben das
Hallenbad-Grundstück an der
Herzebrocker Straße gekauft.
Dort soll ein neues zentrales
Verwaltungsgebäude („Grünes
Zentrum“) errichtet werden.
Einen ausführlichen Bericht
lesen Sie auf der Kreisseite.

Unfall

Pedelec-Fahrer
prallt gegen Auto

Gütersloh (gl). Der Fahrer ei-
nes Elektrofahrrads (Pedelec)
ist am Mittwoch an der Süren-
heider Straße bei einem Unfall
leicht verletzt worden. Der
53-Jährige trug einen Helm,
der womöglich schlimmere
Verletzungen verhinderte. Der
Pedelec-Fahrer war um
15.10 Uhr auf dem Rad- und
Gehweg Richtung Isselhorst
unterwegs, als er mit dem VW
Polo einer 30-jährigen Güters-
loherin kollidierte, die von der
Immelstraße nach links auf die
Sürenheider Straße abbiegen
wollte. Nach Angaben der Po-
lizei hatte sie sich vorsichtig in
den Einmündungsbereich nach
vorn getastet. Der Pedelec-
Fahrer bremste stark ab, kam
ins Rutschen und fiel zu Boden.
Dabei verletzte er sich leicht.
Mit einem Rettungswagen
wurde er zur ambulanten Be-
handlung in das St. Elisabeth-
Hospital transportiert. An den
Fahrzeugen entstand geringer
Schaden.

Führung

Rundgang durch
die Innenstadt

Gütersloh (gl). Was hatte die
Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger mit Gütersloh
zu tun? Diese und weitere Fra-
gen beantwortet Stadtführerin
Barbara Best beim Innenstadt-
rundgang „Der Klassiker“ am
morgigen Samstag. Der Rund-
gang führt über die typischen
Gütersloher Pättken zu den
wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten Güterslohs, wie dem Veer-
hoffhaus, dem Wasserturm
oder dem Theater. Treffpunkt
ist um 11 Uhr am Hauptein-
gang des Rathauses, Berliner
Straße 70. Die Tickets kosten
fünf Euro pro Person. Sie kön-
nen im Service-Center von Gü-
tersloh Marketing oder bei der
Stadtführerin gekauft werden.
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